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Aufgabe In den Ausschnitten aus zwei deutschsprachigen Reiseführern über die Region Friaul-Julisch Venetien finden Sie einige Charakteristika des Tourismusdiskurses. Ergänzen Sie die folgenden Tabellen:

Lexikalische Besonderheiten
	Besonderheit
	Beispiel

	Languaging (Lexikalische Elemente in der Sprache des Reiseziels)

	________________________________________
________________________________________
________________________________________

	
	Sommerlicher Badestrand; perfekter Urlaub; kühne Bergriegel; wehrturmartige Campanile
________________________________________
________________________________________


	
	Neobyzantinischer Kuppelbau; dorischer Tempel; Zweiturmfassade; ________________________________________
________________________________________

	Keywords (Bezeichnung von Konzepten, die der Reisende im Urlaub sucht)

	________________________________________
________________________________________
________________________________________




Diskursive und textuelle Besonderheiten
	Besonderheit
	Beispiel

	Poetische Elemente
	________________________________________
________________________________________
________________________________________


	Präsentation des Reiseziels als Land der Gegensätze
	________________________________________
________________________________________
________________________________________


	
	Lignagno „Florida Italiens“



	
	Ein Fest fürs Leben; „Florida Italiens“ (Ernest Hemingway) 




Frage In welcher Sprache werden Eigennamen von Sehenswürdigkeiten angegeben?


Übersetzung Ligurien
Partnerarbeit Korrigieren Sie gegenseitig Ihre Übersetzungen und entscheiden Sie sich dann für eine davon. Denken Sie an die Charakteristika von Tourismusdiskurs, die Sie gerade gelernt haben, und überarbeiten Sie die gewählte Übersetzung entsprechend.


HA: Übersetzen Sie den Text der Homepage La mia Liguria zu Ende (Teil über San Remo).
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TRIEST, FRIAUL & DIE SUDOSTLICHEN DOLOMITEN | 129

Die Triestiner treffen sich besonders gern auf der weiten Piazza dell'Unita

ter angelegt. Heute ist das Borgo ei-
nes der angesagten Shoppingviertel.
Eine Institution ist die Pasticceria
La Bomboniera mit erhaltener Ju-
gendstileinrichtung und guter Tor-
tenauswahl (Via XXX Ottobre 3,
Mo geschl.). > mehr S. 14 Punkt @

Der Canal Grande endete einst
direkt vor der Kirche Sant’Antonio
Nuovo @, einem kiihlen klassizisti-
schen Pantheon (1825-1849). Der
neobyzantinische Kuppelbau an der
Piazza SantAntonio mit glinzenden
Mosaiken an der Fassade ist die Kir-
che San Spiridone (1869) der ser-
bisch-orthodoxen Gemeinde.

An der Ecke zum Hafen liegt der
fiesige Palazzo Carciotti (), 1798
5is 1805 vom bedeutendsten Archi-
iekten des Triestiner Klassizismus,
Matthius Pertsch, erbaut.

RUND UM DIE PIAZZA DELLA
BORSA © W 3

Die 1806-09 errichtete Borsa Vec-
chia, halb dorischer Tempel, halb
romischer Triumphbogen, und das
1801 erdffnete Opernhaus, Teatro
Verdi, werden durch die Galleria
Tergesteo, eine iiberdachte Passage
mit Laden und Café aus dem Jahr
1804, miteinander verbunden. Hier
traf sich im 19. Jh. »tout Triest«. An-
fang des 21. Jhs. wurde der Bau um-
fassend modernisiert.

Klassizistisch ist auch die Zwei-
turmfassade von San Niccold dei
Greci (1782-1821), der Kirche der
griechisch-orthodoxen Gemeinde.
Fiir eine kurze Verschnaufpause
bietet sich das elegante, stuckver-
zierte Caffé Tommaseo (seit 1830)
an der Piazza Tommaseo an.
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Das will ich erleben

Pittoreske Dorfer

Die bildhiibschen Dérfer zeichnen sich durch ihr stimmi-
ges Ortsbild und ihr malerisches Centro Storico aus. Hier
entdecken Reisende nicht nur auBerhalb der Saison un-
verfilschtes Leben auf der Piazza, in den Cafés und Bars -
und tiber den Képfen spannen sich die Wascheleinen.

B Arqua Petrarca . e 48
Petrarca verbrachte hier seinen Lebensabend

Grado 85
Fischerinsel mit mittelalterlichem Dorfkern

Sauris 1

Mdirchenort hoch oben in den Bergen

Spiel und SpaB fiir Bambini

Ein sommerlicher Badestrand reicht den Kleinsten zu-
meist fur einen perfekten Urlaub aus. Auch fiir die gré-
Reren Kinder gibt es genug Abwechslung: Leuchtende
Augen bekommen die Kids vor allem in den vielen Ver-
gniigungsparks; auch einige Museen sind flr Kinder und
Jugendliche gut geeignet und kommen gut an.

A Gardaland bei Peschiera del Garda ......
[taliens bekanntester Vergniigungspark

BB Museo Storico Navale, Venedig
Frisch restauriert: Schiffsmodelle und Kanonen

Aqualandia bei Jesolo.....
Schénstes SpalSbad im Land

Die »blaue Stunde« zelebrieren

Die Aperitivo-Kultur ist in Italien sehr ausgepragt. Nach
getanem Tagwerk geniet man zur Entspannung mit
Freunden gern ein Glaschen im Stehen, Sitzen oder wah-
rend der obligatorischen »passegiata«, dem abendlichen
Flanieren.In Venedig heiRt das Glas Wein zum Beginn des
Abends »ombra, im Friaul »tajutc.

Bl osteria del Bugiardo in Verona ..........
Beliebt bei Einheimischen

La Moscheta in Padua ... 48
Kennerhafte Auswahl

Centro Storico in Grado
Aufein Glas im Stehen
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Lignano

Beliebter Badeort, Bootsparadies
und das »Florida Italiens«

I Information

W Infopoint, Via Latisana 42, 33054 Li-
gnano Sabbiadoro, Tel. 0431/71821,
infolignano@promoturismo.fvg.it, wei-
teres Biro in Pineta (Via dei Pini 53)

Ein Fest fiirs Leben! Der Ort schwillt in
der Hauptsaison auf bis zu 300000 Ein-
wohner an. Schon Ernest Hemingway
war von Lignano fasziniert und be-
zeichnete es als »Florida Italiens«. Mit
seinen Ortsteilen Sabbiadoro, Pineta
und Riviera sowie den rund 150 Hotels
wird es im Sommer fiir ein paar Wo-
chen die groBte Stadt des Friaul.

Lignano mit seinem 8km langen
Strand aus feinstem Sand ist nicht
kulturell hochwertig; fiir Familien mit
Kindern ist der Ort aber nahezu per-

fekt, fur Segler ebenso (mit 5000 An-
legeplitzen der gréBte Jachthafen
Italiens), die Stadt hat 7 ha groe Park-
anlagen. Es gibt Beachvolleyball- und
Basketball-Turniere, Feuerwerke, Frei-
luftkonzerte und Flugschauen. Ligna-
no ist in der Hochsaison ein riesiger
SpaBclub mit Spielsalons direkt im
Meer und vielen Partys.

© Sehenswert

Terrazza a Mare

| Briicke |

@ Aussichtspunkt und spektaku-
ldrer Platz an der Sonne

Das Wahrzeichen von Lignano ist eine

michtige Betonbriicke, die in Sabbia-

doro vom Strand weit ins Wasser ragt.

An diesem Aussichtspunkt kann man

qutund gern verweilen, denn ein Café

mit hibscher Sonnenterrasse bietet

neben der grandiosen Aussicht Ge-

trénke, Eis, Kuchen und allerlei Snacks

und Kleine Gerichte an.

Terrazza a Mare im Abendlicht: ein Steg mit Traumblick auf Strand und Meer
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VENETIEN & FRIAUL SIND EINE
REISE WERT!

Kiihne Felsspitzen in den Dolomiten und verschlungene Wasserwege im
Podelta, die Lagunenstadt Venedig und das rémische Erbe in Verona, aro-
matische Canestrelli-Muscheln und s@mige Jota aus dem Karst. Die kon-
trastreiche Ferienlandschaft ldsst Urlauberherzen hher schlagen.

DANIELA SCHETAR & FRIEDRICH KOTHE
wollten die Geheimtipps zu Venetien und
dem Friaul, zwei ihrer bevorzugten euro-
paischen Destinationen, eigentlich lieber
fiir sich behalten. Aber dann iiberwog bei
den Miinchner Reisejournalisten doch die
Freude am Schreiben Giber diese Kunst-
und Genussregion.

Wir Autoren sind ein gutes Beispiel: Sie schwimmt gern, er wandert lieber,
sie geht shoppen, er bewundert die Architektur Palladios, sie triumt von
einem Wellnesstag im eleganten Strandbad Les Bains am Lido, er paddelt
mit dem Kajak durch die Lagune von Venedig, sie bestaunt die Giotto-Fres-
ken in Padua, ihn begeistern Tadao Andos Kunstraume in Venedig. Kein
Grund zu streiten, denn in Venetien und Friaul kénnen wir uns all diese
Wiinsche erfiillen. Und danach der gemeinsamen groflen Leidenschaft fro-
nen, dem késtlichen regionalen Essen.

‘Wenn wir von Miinchen aus nach Siiden reisen, zeigen Friaul und Vene-
tien mit jedem Kilometer ihre Schonheiten. Kaum ist die Grenze nach Itali-
en passiert, finden wir uns zwischen kithnen Bergriegeln und tief einge-
schnittenen Télern wieder. Wildbiche sprudeln und auf Anhéhen dringen
sich Steinhéuser um wehrturmartige Campanile. Dann begleitet uns der
Tagliamento breit und behibig durch die Voralpenlandschaft, die schon
bald in eine von Feldern und Zypressen gepragte Ebene iibergeht, wihrend
im Osten die Ausldufer des Collio von der nahen slowenischen Grenze und
groflen Weinen kiinden. Auf Hohe des oft unterschitzten Udine meint man
die Adria schon zu riechen, aber sie ist noch 40 Kilometer entfernt. Doch
dort, wo die Autobahn sich in Richtung Triest oder Venedig teilt, kommt
sie bald in Sicht, als silbrig schimmerndes Band, das sich in Lagunen und
Sandzungen verliert - die Geburtsstitte Venedigs! Wer sich der Serenissima
iiber die endlos scheinenden Lidos von Bibione, Caorle und Jesolo nihert,
erkennt Zweierlei: In dem Labyrinth aus Inseln und Wasserstrafien konnten





